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Steigende Diskriminierungsfälle in
Sachsen-Anhalt: Betroffene berichten!

Diskriminierung in Sachsen-Anhalt nimmt zu:
Beratungsdienste berichten von steigenden Fällen und

Bedarf an Aufklärung und Unterstützung.

Sachsen-Anhalt, Deutschland - In Sachsen-Anhalt zeigt sich
ein beunruhigender Trend: Diskriminierung im Alltag, vor allem
gegenüber Migranten, Juden und Menschen mit Behinderungen,
nimmt zu. Laut einem Bericht von Migazin, verzeichnen
Antidiskriminierungsstellen und Beratungsdienste einen
signifikanten Anstieg an Fällen von Abwertungen. Im
vergangenen Jahr wurden Hilfeleistungen für etwa 270 Fälle von
Diskriminierung erbracht, im Jahr 2023 waren es bereits 236. Es
wird jedoch geschätzt, dass die Dunkelziffer unverhältnismäßig
hoch ist, da viele Betroffene aus Angst oder Unkenntnis keine
Meldung erstatten.

Die Alltagserfahrungen der Betroffenen sind alarmierend. Mika
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Kaiyama, Vertreter des Landesnetzwerks der
Migrantenorganisationen, hebt hervor, dass viele Menschen sich
im Alltag stark eingeschränkt fühlen, sei es auf dem Weg zur
Schule oder beim Einkaufen. Insbesondere nach tragischen
Vorfällen, wie der Amokfahrt auf dem Magdeburger
Weihnachtsmarkt, kam es zu einem Anstieg von Übergriffen auf
migrantisch wahrgenommene Personen.

Beratungsangebote im Fokus

Um der steigenden Diskriminierung entgegenzuwirken, betont
das Land Sachsen-Anhalt, dass Betroffene nicht allein gelassen
werden. Beratungen und Unterstützung sind unbedingt
notwendig, um den Menschen Hilfe in ihrer schwierigen Lage zu
bieten. Auch aufklärende Bildungsarbeit wird als essenziell
erachtet, um Diskriminierung zu vermeiden und Zivilcourage zu
stärken.

Parallel zu den regionalen Entwicklungen zeigt der
Bundesbericht der Antidiskriminierungsstelle 
Antidiskriminierungsstelle über den Zeitraum von 2021 bis
2023, dass über 20.600 Fälle von Diskriminierung gemeldet
wurden. Die häufigsten Gründe dafür sind ethnische Herkunft,
Geschlecht, Religion oder Weltanschauung sowie
Behinderungen. Besonders Rassismus und Antisemitismus sind
alarmierende Problematiken, die in der Gesellschaft weit
verbreitet sind.

Handlungsbedarf ist gegeben

Die Situation wird als Diskriminierungskrise in Deutschland
wahrgenommen. Ferda Ataman, eine wichtige Stimme in der
Diskussion, hebt die Notwendigkeit eines effektiven Schutzes
hervor. Experten fordern zudem eine Reform des
Antidiskriminierungsgesetzes (AGG), um wesentliche
Schutzlücken zu schließen und damit die Rechte betroffener
Gruppen zu stärken. Hierzu gehört der Schutz vor
Diskriminierung durch staatliche Stellen sowie die Schaffung von
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Barrierefreiheit.

Aktuelle Stimmen aus der politischen Landschaft kritisieren,
dass es noch an qualifizierter Unterstützung für von Rassismus
betroffene Menschen mangelt. Auch die Sicherheitsbedenken für
Jüdinnen und Juden im öffentlichen Raum sowie die verstärkte
Verwundbarkeit der LSBTIQ*-Gemeinschaft sind Themen, die
dringend angegangen werden müssen. Es gilt, die Barrieren zu
beseitigen und die Bevölkerung für diese wichtigen Themen zu
sensibilisieren.

Die Herausforderungen sind groß, aber die Aufklärungs- und
Beratungsangebote in Sachsen-Anhalt werden immer wichtiger.
Auf der Webseite der Antidiskriminierungsstelle Sachsen-
Anhalt können Betroffene Informationen und Unterstützung
finden, um sich gegen Diskriminierung zur Wehr zu setzen.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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